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Beschlussvorschlag: 
 

Auf der Grundlage 

 

-     des § 22 Abs. 3 Nr. 1 der Kommunalverfassung (KV M-V) sowie 

– des § 140 des Baugesetzbuches (BauGB), 

– des Erlasses über die städtebauliche Rahmenplanung i. S. v. § 140 BauGB vom 23.05.91, zuletzt geändert 

durch Erlass vom 06.07.99, 

– des Beschlusses Nr. 355/35/92 (Städtebaulicher Rahmenplan Innenstadt), 

– des Beschlusses Nr. 1232/50/99 (1. Fortschreibung), 

– des Beschlusses Nr. 731/48/09 (2. Fortschreibung), 

– des Beschlusses Nr. 116/07/15 (1. Entwurf der 3. Fortschreibung und öffentliche Auslegung), 

– des Beschlusses Nr. 329/18/16 (2. Entwurfs der 3. Fortschreibung und öffentliche Auslegung) und 

– der Beschlüsse Nr. 235/12/15 und Nr. 273/14/15 zum Verkauf von Grundstücken für einen Hotelneubau 

 

wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 

 

Die eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 

Belange (TÖB) während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 3. Fortschreibung des Städtebaulichen 

Rahmenplanes Innenstadt in der Zeit vom 05.03.15 bis zum 07.04.15 und der Auslegung des 2. Entwurfes 

der 3. Fortschreibung in der Zeit vom 28.07.16 bis 30.08.16 werden gemäß dem Abwägungsvorschlag (Anla-

ge 1) abgewogen. 

 

Der Entwurf aus 2015 wurde überarbeitet und 2016 erneut öffentlich ausgelegt (2. Entwurf). 

 

 

Inhaltsverzeichnis: 

 

I. Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB)    Nr. lt. TÖB-Liste:    Datum 

 

1.  Berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 

- Amt für Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte TÖB 1.1 15.04.15  

  (1. Entwurf) 

- Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (1. Entwurf) TÖB 1.2 24.04.15  

- Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (2. Entwurf) TÖB 1.2 29.09.16 

- Untere Verkehrsbehörde (2.Entwurf) TÖB 2.5 23.09.16 

- Neubrandenburger Stadtwerke (1. Entwurf) TÖB 4.5 14.04.15 

- Neubrandenburger Stadtwerke (2. Entwurf) TÖB 4.5 14.09.16  

- Stadt Neubrandenburg Immissionsschutzbehörde (1. Entwurf) TÖB 8.4 14.04.15  

- BBL M-V, Geschäftsbereich Neubrandenburg (2. Entwurf) TÖB 12.4 31.08.16 

- IHK Neubrandenburg (1. Entwurf) TÖB 13.2 17.04.15  

- IHK Neubrandenburg (2. Entwurf) TÖB 13.2 05.09.16 

- Landesamt für Kultur und Denkmalpflege (1. Entwurf) TÖB 15.2 23.04.15  

- Landesamt für Kultur und Denkmalpflege (2. Entwurf) TÖB 15.2 02.09.16 

- Einzelhandelsverband Nord e. V. (1. Entwurf) TÖB 18.4 24.04.15  

- Handelsverband Nord e. V. (2. Entwurf) TÖB 18.4 09.09.16 

- Städtisches Immobilienmanagement (2.Entwurf) TÖB 19.7 22.09.16 

 

2.  Teilweise berücksichtigt werden Stellungnahmen von 

- Stadt Neubrandenburg Straßenbaulastträger (2. Entwurf) TÖB 2.11 10.10.16 

- Untere Denkmalschutzbehörde Stadt Neubrandenburg (1. Entwurf) TÖB 15.3 19.03.15 

- Untere Denkmalschutzbehörde Stadt Neubrandenburg (2. Entwurf) TÖB 15.3 12.09.16 

- NABU Landesverband M-V e. V. Schwerin (2. Entwurf) TÖB 18.5 30.09.16 

- Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH (1. Entwurf) TÖB 19.3 16.04.15 



 

 

 

 

 

- Neubrandenburger Wohnungsgesellschaft mbH (2. Entwurf) TÖB 19.3 16.09.16 

- Neubrandenburger Wohnungsgenossenschaft eG (2. Entwurf) TÖB 19.4 16.08.16 
  

3.   Nicht berücksichtigt werden die Stellungnahmen von 

- Neubrandenburger Wohnungsgenossenschaft eG (1. Entwurf) TÖB 19.4 15.04.15  
 

4.   Stellungnahmen ohne Hinweise zum Rahmenplanverfahren  

- Städtisches Immobilienmanagement, PMT (1. Entwurf) TÖB 19.7 17.04.15  
 

5.   Stellungnahmen ohne Relevanz für das Rahmenplanverfahren 

- keine 
 

6.   Keine Antwort gaben 

- zum 1. Entwurf 

- Stadt Neubrandenburg Untere Verkehrsbehörde (1. Entwurf) TÖB 2.5  

- Stadt Neubrandenburg Baulastträger (1. Entwurf) TÖB 2.1   

- BUND Landesverband e. V. Regionalgeschäftsstelle Neubrandenburg (1. E.) TÖB 18.1  

- KEG Kommunale Entwicklungsgesellschaft mbH (1. Entwurf) TÖB 19.5  
 

- zum 2. Entwurf 

- BUND Landesverband e. V. Regionalgeschäftsstelle Neubrandenburg (2. E.) TÖB 18.1 
 

 

II.  Stellungnahmen  der Öffentlichkeit während der 1. und 2. öffentlichen Auslegung 
 

1.   Berücksichtigt werden zwei (2) Stellungnahmen  
 

2.       Teilweise berücksichtigt werden vier (4) Stellungnahmen  
 

3.     Nicht berücksichtigt wird eine (1) Stellungnahme  
 

 

Änderungen, die sich gegenüber den ausgelegten Planfassungen (1. und 2. Entwurf) aus der Abwä-

gung ergeben: 
 

- in den Fachplänen: Block 3.1 Nördliche Poststraße  

         Block 16 Südliches Marktquartier 

         Verkehrsplan Anpassung Ruhender Verkehr und Hofzufahrt Block 17 und 18 

         Nutzungsplan Anpassung in den Blöcken 3.1, 7, 15, 16 und 17 

         Gestaltungsplan Block 3.1, Block 7 

         Durchführungsplan, hier Aktualisierung der Darstellung 
 

- im Textteil: Die geänderten Textpassagen gegenüber der ersten Auslegung wurden auch grau un-

terlegt und hier kursiv  gekennzeichnet.  

 

- Die Änderung der Textpassagen nach der zweiten öffentlichen Auslegung und Beteiligung der Trä-

ger öffentlicher Belange sind grau hinterlegt und unterstrichen hervorgehoben. 

 

Verteiler Anlage 1: 
 

je 2 Exemplare für die Geschäftsstellen der vier Fraktionen, je 1 Exemplar für Mitglieder des Stadtentwicklungs- 

und Umweltausschusses, 2 Exemplare für das Büro der Stadtvertretung 
 

Alle anderen im Verteiler für Sitzungsunterlagen genannten Stellen erhalten die Beschlussvorlage ohne Anlagen. 

Die kompletten Unterlagen sind digital im Ratsinformationssystem hinterlegt. 



Anlage 1 zur DS-Nr. VI/579 

STADT NEUBRANDENBURG 
Städtebaulicher Rahmenplan Innenstadt 3. Fortschreibung 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
II. über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

STADT  NEUBRANDENBURG  
 

 Städtebaulicher Rahmenplan Innenstadt 3. Fortschreibung 
 
 
 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
  

I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB)  
 
 

   



 

 

TÖB 1.1 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 

15.04.15  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Die Ziele des städtebaulichen Rahmenplanes entsprechen den Erfordernissen der 
Raumordnung.  

 
 
 
 
 
 
 

 

  

   



 

 

TÖB 1.1 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  

   



 

 

TÖB 1.1 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

  

   



 

 

TÖB 1.2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 

24.04.15  
 

 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

   



 

 

TÖB 1.2 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 

 

Zu 1. wird berücksichtigt 

Die Anregungen wurden aufgenommen (siehe Textteil unter 5.5.3 und 6.2.6).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. Zustimmung zum 1. Entwurf. Eine  Abwägung ist hier nicht erforderlich. Neue 
Stellungnahme siehe TÖB 1.2 zum 2. Entwurf mit neuem Planinhalt für Blockbe-
reich 3.  

 

 

 

Zu 3. wird berücksichtigt. 

Dem Entwurf wird aus wasserrechtlicher Sicht zugestimmt. 

 
 

  

   



 

 

TÖB 1.2 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
    Zu 4.  

    Es bestehen keine Einwände.  
 

 

 
 
 
Zu 5. 

Der Fortschreibung des Rahmenplanes stehen keine immissionsschutzrechtlichen 
Bestimmungen entgegen.  

 

 

Zu 6. Nr. 1 wird berücksichtigt. 

Der Hinweis wird berücksichtigt, der Textteil wird aktualisiert (siehe unter 5.5.3).  

 

 

Zu 6. Nr. 2 wird berücksichtigt. 

Der Hinweis wurde berücksichtigt, die Plandarstellung wird korrigiert.  

 
 
 

 
 

  

   



 

TÖB 1.2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 

29.09.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

   



 

 

TÖB 1.2 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

Zu 2. Naturschutz: Hinweis wird beachtet und weitergeleitet. 

Die naturschutzrechtliche Entscheidung zu den Maßnahmen wird erst mit der Be-
arbeitung des Bebauungsplanes Nr. 108 und mit den Bauanträgen für das konkrete 
Vorhaben erforderlich. Der Rahmenplan formuliert hier nur die städtebaulichen 
Ziele. 

 
 
 
 

Zu 3. Wasserwirtschaft/Gewässerschutz: keine Abwägung erforderlich. 

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen keine Bedenken. 

 

 

 

 

 

Zu 4. Abfallrecht/Bodenschutz/Kommunale Abfallentsorgung: 

Es bestehen keine Bedenken und Einwände. Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

 

   



 

TÖB 2.5 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

23.09.16 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

Zu 1. Straßenraumgestaltung 

Abwägung nicht erforderlich. 

 

Zu 2. Fußgängerbereiche: Hinweis wird beachtet und an die entsprechende Fachab-
teilung weitergeleitet. 

Die Ausführungen zur Verkehrsorganisation in den Fußgängerbereichen sind nicht   
auf Rahmenplanebene umsetzbar. Diese Maßnahmen sind unabhängig davon bei 
Straßenneuplanungen, mit Festsetzungen in Bebauungsplänen und im Einzelfall in 
Abhängigkeit von der Unfallsituation, der Fußgängerbelegung und Verträglichkeit 
der Verkehrsarten sowie den Lieferzeiten möglich. 

 

 

 

1 

2 

3 

   



 

TÖB 2.5 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

Zu 3. Ruhender Verkehr: Hinweis wird beachtet und an die entsprechende Fachab-
teilung weitergeleitet. 

Der Rahmenplan trifft keine Festlegung bzw. konkrete Ausweisung von Bewohner-
stellflächen im öffentlichen Straßenraum. Die Ausweisung kann unabhängig davon 
innerhalb der im Verkehrsplan möglichen Flächen für den ruhenden Verkehr erfol-
gen. 
 

Zu 4. Rad- und Fußgängerverkehr: Hinweis wird beachtet und an die entsprechende 
Fachabteilung weitergeleitet. 

Bei der Aufgabenstellung für die Neugestaltung dieser Straßenräume werden die 
Anforderungen berücksichtigt. Die Tiefenschärfe des Rahmenplanes ist hier nicht 
geeignet. 

 

 

 

4 

3 

   



 

 

TÖB 2.11 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

Zu 1. Wird berücksichtigt. Der Text unter Punkt 5.3 wird korrigiert. 

 

Zu 2. Der Hinweis wird teilweise berücksichtigt. Der Terminus „Parkstände“ wird er-
gänzt. Der gesamte Absatz zitiert aus dem Einzelhandelskonzept von COMFORT 
Hamburg GmbH 2013 und wird entsprechend kommentiert. Eine Streichung kann 
somit nicht erfolgen. Der Absatz erhält eine erklärende Kommentierung. 

 

Zu 3. Dem Hinweis wird nicht gefolgt. Siehe Punkt 2. Streichung „Mobilitätszentra-
le“ aus Inhalt Einzelhandelskonzept hier nicht möglich. Ergänzung einer klärenden 
Kommentierung ist erfolgt. 

 

Zu 4. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text unter Punkt 5.8.1 wird korrigiert. 

 

Zu 5. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text unter Punkt 5.8.1 wird präzisiert. 

 

Zu 6. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text unter Punkt 5.8.1 wird korrigiert. 

 

 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

   



 

TÖB 2.11 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

      

     

     Zu 7. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wird angepasst. 

 

Zu 8. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wurde ergänzt. 

 

Zu 9. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Streichung ist erfolgt. Zum Thema Barriere-
freiheit wird ein separater Fachplan unabhängig vom Rahmenplan erstellt.  

Zu 10. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wurde entsprechend aktualisiert. 

 

Zu 11. Dem Hinweis wurde gefolgt. Der Text wird gerändert. Es wird eine beispiel-
hafte Aufzählung vorgenommen.  

 

Zu 12. Dem Hinweis wird nicht gefolgt. Kapitel 6 stellt keinen Bericht dar, sondern 
ist die Erläuterung die Planung. Die Hauptüberschrift wurde von Planungen in Pla-
nung geändert. 

Zu 13. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Streichung wurde vorgenommen. 

Zu 14. Dem Hinweis wird gefolgt. Er Text wird geändert und im Verkehrsplan ent-
fällt die Eintragung der Zufahrt zum Innenhof Block 10. 

Zu 15. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Satz wird umformuliert. 

 

Zu 16. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Ergänzung wurde im Text aufgenommen. 
. 

Zu 17. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wird geändert und ergänzt. 
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TÖB 2.11 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 

Zu 18. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wird geändert. 

 

Zu 19. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Absatz wird gestrichen. 

Zu 20. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wird übernommen. 

 

Zu 21. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text wird übernommen. 

Zu 22. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Streichung wurde vorgenommen. Eine Um-
setzung erfolgt mit der jeweiligen Straßenplanung. 

     Zu 23. Dem Hinweis wird gefolgt.  
 
Zu 24. Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 
Als langfristiges Ziel wird eine weitere Querungsstelle in Verlängerung der Darren-
straße dargestellt, die in der Legende farblich gesondert ausgewiesen ist. 

Zu 25. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Absatz wurde gestrichen. 
 
Zu 26. Dem Hinweis wird gefolgt. Der Text und der Verkehrsplan werden angepasst. 
 

Zu 27. Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. Stellt ein zusätzliches langfristiges Ziel 
dar. 

 

Zu 28. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Kennzeichnung im Verkehrsplan wurde geän-
dert. 
 
Zu 29. Dem Hinweis wird gefolgt. Die Korrektur wird vorgenommen.  
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TÖB 4.5 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 
 
 

14.04.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wurde bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs berücksichtigt.  
 
 
Zu Stromversorgung/Straßenbeleuchtung: 

Die Hinweise werden im Textteil unter 6.5.7 aufgenommen und im Nutzungsplan ge-
kennzeichnet.  

Weitergabe der Information erfolgt bei Bearbeitung der Bebauungspläne Nr. 108 „Am 
Bahnhofstor“ und Nr. 113 „Am Neuen Tor/Turmstraße“. 

 

Zu Gasversorgung: 

    Hinweis zur Gasversorgung ist nicht rahmenplanrelevant. 

 

   



 

 

TÖB 4.5 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 

 
 

 

Zu Wasserversorgung: 

Der Hinweis für Tiefenschärfe des Rahmenplanes ist nicht relevant, wird aber in der 
Form berücksichtigt, dass die Weitergabe als Information zur jeweiligen Objektpla-
nung erfolgt.  

 

 

 

 

 

 

    Zu Abwasserentsorgung: 

Klärung bei Stadtwerken erforderlich, um Bebauung lt. Rahmenplan zu ermöglichen 
durch Prüfung weitergehender Planungen, z. B. Bebauungspläne bzw. Einzelvorhaben 
nach § 34 BauGB.  

 

 

 

 

  

   



 

 

TÖB 4.5 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 

 

 

Zu Fernwärmeverteilung: 

Der Hinweis für Tiefenschärfe des Rahmenplanes ist nicht relevant, wird aber in der 
Form berücksichtigt, dass die Weitergabe als Information zur jeweiligen Objektpla-
nung erfolgt.  

 

Zu Breitbandnetz: 

Die Prüfung erfolgt mit der jeweiligen Straßenbauplanung. 

 

 

Die allgemeinen Hinweise sind für die Tiefenschärfe des Rahmenplanes nicht relevant, 
werden aber in der Form berücksichtigt, dass die Weitergabe als Information zur je-
weiligen Objektplanung erfolgt.  

 

 

 

 

 

  

   



 

TÖB 4.5 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
14.09.16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

 

Die Einbeziehung wird bei weiterführenden Planungen vorausgesetzt. 

 

 

  

Zu Stromversorgung/Straßenbeleuchtung: 

Die Hinweise werden im Textteil unter 6.5.7 aufgenommen und im Nutzungsplan ge-
kennzeichnet. Die Darstellung für die Transformatorenstation werden im Blockbereich 
7, 16 und 17 ergänzt.  

 

 

   



 

TÖB 4.5 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 

Zu Wasserversorgung: 

Der Hinweis für Tiefenschärfe des Rahmenplanes ist nicht relevant, wird aber in der 
Form berücksichtigt, dass die Weitergabe als Information zur jeweiligen Objektpla-
nung erfolgt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Die allgemeinen Hinweise sind für die Tiefenschärfe des Rahmenplanes nicht relevant, 
werden aber in der Form berücksichtigt, dass die Weitergabe als Information zur je-
weiligen Objektplanung erfolgt.  

 

 

   



 

TÖB 4.5 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 
 

 

   



 

TÖB 8.4 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

   
 
 
 
 
 

14.04.15 
 
 
 
 

 

Die Stellungnahme wurde bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs berücksichtigt.  
 

Der Hinweis wird im Textteil aufgenommen.  

 

 

 Licht: 

 Hinweis wird berücksichtigt und im Textteil unter 6.2.11 übernommen. 

 

 

 

 

Verkehr: 

Dazu wurden Auszüge aus dem Gutachten des Büros BDC-Dorsch Consult als Erläu-
terung im Text unter 5.8.1 und 6.5 eingefügt.  

 

  
 

   



 

 
 

TÖB 12.4 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 

30.08.16 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

 

  

Die Darstellung wird korrigiert. Die Abstimmungen zu den Planungen des BBL M-V 
werden in der jeweiligen Planungsphase erfolgen. 

 

 

   



 

 

TÖB 13.2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 

17.04.15 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wurde bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs berücksichtigt. 

 

 

 

Ruhender Verkehr: 

Dem Hinweis wird gefolgt und die Textpassage wurde unter 6.5.3 aufgenommen.  

 

 

Gestaltung Parkhaus: 

Der Rahmenplan hat hier nicht die Tiefenschärfe. Regelungen dazu erfolgen über 
Festsetzungen zur Gestaltung im Bebauungsplan Nr. 115 „Südliches Markquartier“. 

 

 

 

 

  

   



 

TÖB 13.2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 
 

05.09.16 
 
 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

 

 

Zu 1. Einzelhandelsfachplan 

Die verkehrliche Anbindung und die Anlieferung werden bei der Entwicklung des „Neu-
tor-Karrees“ mit dem Bebauungsplan Nr. 113 geprüft und Festsetzungen dazu getrof-
fen. 

 

Zu 2. Durchführungsplan 

Für die Einordnung im Durchführungsplan wird die Prioritätenfestlegung entsprechend 
den aktuellen Anforderungen geprüft.  

 

 

 

 

1 
 

2 
 

   



 

 

TÖB 13.2 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

Zu 3. Die Verwendung der Begriffe Eisenbahntor/Bahnhofstor wird unter Punkt 6.2.1 
korrigiert (historisch: Eisenbahntor, heutige Verwendung: Bahnhofstor) 
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TÖB 15.2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 
 
 

23.04.15  
 
 
 

 

Die Stellungnahme wurde bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs berücksichtigt.  
 

 

   



 

 

TÖB 15.2 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 

 

 

 

Bodendenkmal „Altstadt“ Neubrandenburg: 

Hinweis wird im Textteil unter 4.2 aufgenommen.  

 

 

   



 

 

TÖB 15.2 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 
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Baudenkmale: 

Denkmale laut Liste der Stadt Neubrandenburg sind im Gestaltungsplan gekenn-
zeichnet.  

 

Die eingehende Prüfung durch das Landesamt zu einzelnen Baudenkmalen erfolgt 
erst bei Antragstellung im jeweiligen Genehmigungsverfahren. Der Rahmenplan 
besitzt hier nicht die Tiefenschärfe und stellt keinen Bauantrag dar. 
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02.09.16 
 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt.  

 

 

Zu 1. Wird berücksichtigt. 

Text wird im Textteil aufgenommen und anstelle des Wortes „Vorhaben“ wird richtig-
erweise „städtebaulicher Rahmenplan“ verwendet.   
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Zu 2. wird berücksichtigt 

Zu 2.1 Der Text wird wegen der Bedeutung der Wiekhäuser als Ergänzung in die Be-
gründung übernommen. 

 

Zu 2.2 Wird in der Form gefolgt, dass der Rahmenplan eine Vision darstellt, die jeweils 
durch eine denkmalpflegerische Zielstellung zu untersetzen ist.  

Ergänzt wird der Text um die Zielsetzung, dass mit einem eventuellen Neubau die ab-
lesbare Unterscheidung von Bestand und Zutat (neuzeitlicher gestalterischer Ausdruck) 
ersichtlich sein muss, dass eine enge Abstimmung mit den Fachbehörden grundlegend 
ist und der Bestand des Denkmals gesichert werden muss. 

Zu 3. Wird berücksichtigt. 

Weitergabe der Information für die Objektplanung (Straßenraum und Wallgestaltung) 

Zu 4 . Wird berücksichtigt. 

Die Stadt beabsichtigt, die denkmalpflegerische Zielstellung zu präzisieren. Das Wall-
konzept ist über 20 Jahre alt und nicht umgesetzt. 

Mit einer Fortschreibung der denkmalpflegerischen Zielstellung setzt sich die Stadt mit 
dem Schützenwall auseinander, Zielsetzungen werden geprüft und abgestimmt. Sie 
können zu einem späteren Zeitpunkt in eine weitere Fortschreibung des städtebauli-
chen Rahmenplanes einfließen.  

Zu 5 . Wird berücksichtigt. 

Die Ringstraßen sind historisch relativ enge Räume. Diesen Eindruck will die Stadt in 
differenzierter Ausformung wiederherstellen. Daraus folgt eine partielle Erlebbarkeit 
der Wiekhäuser. Eine Konkretisierung und Abstimmung des Maßes der baulichen Nut-
zung erfolgt mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 108 Am Bahnhofstor. 
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Die Aussparung der Gedenkstätte ist bereits im Entwurf dargestellt. Die Aussagen des 
Rahmenplanes werden textlich präzisiert. Für den Bereich stellt die Stadt einen Bebau-
ungsplan auf, der weitergehende Aussagen und Festsetzungen für die Entwicklung der 
Neubebauung enthält. 

 

Hinweis: Weitergabe des Hinweises als Information für präzisierende Planungen (z. B. 
Bebauungsplan und Objektplanungen).  

 

. 
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19.03.15 

 

Die Stellungnahme wurde bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs teilweise be-
rücksichtigt. 

 
 

 
zu 1.  Wurde berücksichtigt und im Textteil ergänzt. 
 
zu 2.  Wurde berücksichtigt bzw. Hinweis wird Bestandteil der Aufgabenstellung 

für dieses Vorhaben in der Objektplanung. 
 
zu 3.  Wurde berücksichtigt. Darauf wird im Textteil unter 5.8.2 ausführlich ein-

gegangen und ist bei Straßenraumplanungen zu berücksichtigen.  
 
zu 4.  Abschnittsweise wird eine differenzierte Regelung vorgenommen, d. h. 

wurde teilweise berücksichtigt (u. a. wird darauf in den Aussagen zum 
Blockbereich 3 ausführlich eingegangen).  

zu 5.  Wurde berücksichtigt, die Hinweise müssen Bestandteil der jeweiligen 
Aufgabenstellung für die Lückenschließung werden.  

zu 6.  Wurde berücksichtigt, die Hinweise müssen Bestandteil der jeweiligen 
Aufgabenstellung für den Neubau eines Wiekhauses werden. 

zu 7.  Wurde für nicht berücksichtigt. Bebauung und Wahrnehmung stehen 
nicht im Widerspruch. Dieser Abschnitt ist noch unsaniert; hier wird eine 
Überarbeitung der denkmalpflegerischen Zielstellung empfohlen; es gab 
keine weitere Ablehnung dieses „Rahmenvorschlages“ zum 1. Entwurf; 
hierfür ist eine vertiefende Untersuchung notwendig. Neue Entscheidung 
siehe Abwägungsvorschlag zum 2. Entwurf TÖB 15.3 zu 6. 

zu 8.  Wird im Rahmenplan nicht berücksichtigt. Eine Auswertung der Masterar-
beit ist erst mit der Aufgabenstellung für den Wallabschnitt sinnvoll. 
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zu 9.  Der Hinweis wurde aufgenommen und berücksichtigt.  

zu 10.  Siehe Ausführungen zu 3., dieser Punkt ist unter Kapitel 5.8.2 erläutert. 

zu 11.  Wurde in der Form gefolgt, dass die Verdichtungsstandorte unter Wahrung 
der Blockrandwahrnehmung diskutiert und abgewogen und hier behutsam 
vorgeschlagen worden sind. 

zu 12.  Diese Hinweise müssen in der Objektplanung berücksichtigt werden. 

zu 13.  Wurde hier nicht berücksichtigt, ist Teil der Wallplanung für diesen Ab-
schnitt und dort zu entscheiden. 

zu 14.  Diese Hinweise werden bei der Objektplanung bzw. in der Aufgabenstellung 
berücksichtigt. 
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12.09.16 
 
 
 
 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

Zu 1. Wird berücksichtigt. 

Der Absatz wird wegen der Bedeutung der Wiekhäuser als Ergänzung im Text  
übernommen. 

 

Zu 2. Wird nicht berücksichtigt. 

Hinweis nicht korrekt, Kap. 4.5. betrifft die Gebiete, die an die Altstadt angrenzen.  

 

Zu 3. Wird berücksichtigt. 

Der Text wird unter Punkt 5.3 korrigiert und ergänzt. 

 

Zu 4. Wird berücksichtigt  

Der städtebauliche Rahmenplan stellt hier eine Vision dar, die jedoch durch eine denk-
malpflegerische Zielstellung zu untersetzen ist.  

Ergänzt wird der Text um die Zielsetzung, dass mit einem eventuellen Neubau die ab-
lesbare Unterscheidung von Bestand und Zutat (neuzeitlicher gestalterischer Ausdruck) 
ersichtlich sein muss, dass eine enge Abstimmung mit den Fachbehörden grundlegend 
ist und der Bestand des Denkmals gesichert werden muss. 
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Zu 5. Wird berücksichtigt. 

Zum Eisenbahntor, heute Bahnhofstor erfolgt die Abstimmung nach Vorlage des 
ausgewählten Ideenvorschlages im Rahmen der Straßenraumplanung. 

Zu 6 . Wird berücksichtigt. 

Die Stadt beabsichtigt, die denkmalpflegerische Zielstellung zu präzisieren. Das Wall-
konzept ist über 20 Jahre alt und nicht umgesetzt. Mit einer Fortschreibung der denk-
malpflegerischen Zielstellung setzt sich die Stadt mit dem Schützenwall auseinander, 
Zielsetzungen werden geprüft und abgestimmt. Sie können zu einem späteren Zeit-
punkt in eine weitere Fortschreibung des städtebaulichen Rahmenplanes einfließen.  

Zu 7. Wird berücksichtigt.  

Die Ringstraßen sind historisch relativ enge Räume. Diesen Eindruck will die Stadt in 
differenzierter Ausformung wieder herstellen. Daraus folgt eine partielle Erlebbarkeit 
der Wiekhäuser. Nachweise zur Standsicherheit sind mit dem jeweiligen Bauantrag zu 
erbringen. Die Höhenentwicklung künftiger Neubauten im Umfeld der Baudenkmale ist 
mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 108 Am Bahnhofstor abzustimmen, da 
der Rahmenplan keine konkreten Höhen vorgibt. 

Der Hinweis zur Gedenkstätte wird eingearbeitet. Das „en“ wird gestrichen. 

 

Zu 8. Wird in der Form berücksichtigt, dass Nachverdichtung und Nutzungsmi-
schung in den beiden Blöcken unter dem Gesichtspunkt erfolgen soll, dass die 
Blockränder weiter den Stadtgrundriss abzeichnen. Im Block 22 war ursprünglich 
eine Bebauung vorhanden. Der Wiederaufbau ging von einer anderen Stadt aus; es 
gab in den Jahren seit 1945 Planungen mit verschiedenen Mustern, die jeweils 
teilweise umgesetzt wurden und heute den Bestand bestimmen. 

Zu 9. wird berücksichtigt.  

Der Hinweis zur akzentuierten Beleuchtung der Baudenkmale wird ergänzt. 
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Zu 10. wird berücksichtigt  

Die Hinweise werden im Textteil übernommen.  
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Der Plan wird in den Textteil eingefügt.  
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28.04.15  

 
 
 
 
 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

Eine Abwägung ist nicht erforderlich. 

Die Einstufung der Stargarder Straße laut Darstellung im Verkehrsplan und die 
Ausweisung von innerstädtischen Stellplatzangeboten für die Attraktivität als Ein-
zelhandelsstandort werden begrüßt.  
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09.09.16 

 
 
 
 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

Die Anregung, dass das Thema „digitale Stadt“ keine Beachtung findet und aufgenom-
men werden soll, kann in die Aufgabenstellung einer gesonderten Planung einfließen. 
Der Rahmenplan besitzt hier nicht die entsprechende Tiefenschärfe. 
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16.09.16 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

Zu 1.  

Die Meinungsäußerung ist nicht abwägungsplanrelevant.  

 

 

 

 

Zu 2. „klimaadaptierte Stadtplanung“ Wird nicht berücksichtigt. 

Der Verfasser schreibt u. a. „Das Thema Anpassung an den Klimawandel kommt im Rah-
menplan gar nicht vor.“ 

Dazu ist zunächst zu sagen, dass der Inhalt des SRP auf dem rechtswirksamen Erlass in  
M-V zur Anfertigung von SRP basiert. Er ist Grundlage für die Umsetzung der Städte-
bauförderung in einem förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet. Das heißt jedoch nicht, 
dass Gedanken, Ziele und Maßnahmen zum Klimaschutz nicht enthalten sind. 

Im SRP wird auf das Klimaschutzkonzept der Stadt verwiesen, jedoch sind die darin ent-
haltenen Aussagen noch nicht zitierfähig, wegen der Ungleichzeitigkeit der Planung. Die-
ser Themenkomplex sollte Inhalt einer kommenden Fortschreibung werden. 
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Im Einzelnen ist Folgendes in Bezug auf den Rahmenplan relevant: 

- Durchlüftung: In der Innenstadt sind durch das orthogonale Straßennetz, die relativ 
großen Straßenraumprofile und die großen Blockinnenbereiche gute Bedingungen für 
die Luftbewegungen gegeben. Die Raumprofile werden durch die Planung gesichert 
und sind bereits schon in der Neuordnung der Blöcke 5 und 10 umgesetzt worden. 

- Freiraumvernetzung: Grundsätzlich ist dazu zu sagen, dass Innenstädte die am dichtes-
ten Bereiche der Stadt sind bzw. sein sollen. Das entspricht der typischen europäischen 
Stadt, die als Leitbild auch für diesen SRP gilt. Weiterhin bedeutet das, die Innenbe-
reichsnutzung zu verfolgen. Im Sinne der Stadtökonomie und nachhaltigen Stadtent-
wicklung ist eine angemessene Dichte abzuwägen gegenüber unbebauten Flächen. Ei-
ne Freiraumvernetzung ist nur relativ beschränkt möglich, jedoch ist die Innenstadt 
durch einen breiten Wallbereich umgeben und dieser wiederum ist z. B. angebunden 
an den Oberbach, das Mühlenholz, den Kulturpark. Die Innenstadt ist geprägt durch 
sehr große Blockinnenbereiche, in denen gerade auf Grundlage des SRP auf eine annä-
hernd maximal 1/3 Versieglung geachtet wird.  

- Fassaden- und Dachbegrünung: Dieser Aspekt ist Bestandteil anderer Planungsebenen. 
Allgemein wird dieses Thema in der aktuellen Stadtplanung kontrovers diskutiert, ins-
besondere wegen des hohen Herstellungsaufwands in Bezug zu einer ganzheitlichen 
Betrachtung. Die Dachlandschaft soll durch Satteldächer geprägt sein. Das hat in Neu-
brandenburg besondere Bedeutung. In dieser Wiederaufbaustadt ist die Beachtung des 
Stadtbildes für die Identität wichtig. Dazu sagt die Stadtbildplanung umfangreich die 
Herleitung und Bedeutung dieses Zieles aus. Es gibt in der Stadt, die durch Flachdächer 
maßgeblich geprägt ist, umfangreiche Möglichkeiten, das in der Stellungnahme ange-
sprochene Thema umzusetzen, praktiziert u. a. bei den Hochschulbauten. 

- Regenwasser/Starkregen: Berücksichtigung der Auswirkungen von Starkregenereignis-
sen erfolgt bei weitergehenden Planungen, z. B. Bebauungspläne und Einzelvorhaben. 
Der Rahmenplan berücksichtigt dieses Thema jedoch ebenfalls, z. B. durch den Hinweis 
auf das Straßenraster und die Versiegelung (Kleinpflaster statt Asphalt) oder der Siche-
rung der unbebauten Blockinnenbereichsflächen. 

Empfohlen wird, dass die aufgeführten Themen auf Grundlage des beschlossenen Klima-
schutzkonzeptes separat behandelt werden. Die Ergebnisse werden bei Fortschreibungen 
des Rahmenplanes einfließen. 
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    Zu 3. Verkehr  

3.1 öffentliches Parken/private Stellflächen wird berücksichtigt. 
Der Rahmenplan trifft keine Festlegung bzw. konkrete Ausweisung von Bewohnerstellflä-
chen im öffentlichen Straßenraum. Die Ausweisung kann unabhängig davon innerhalb der 
im Verkehrsplan möglichen Flächen für den ruhenden Verkehr bei Bedarf erfolgen und 
durch Anordnung durch die zuständige Behörde umgesetzt werden. 
 
Die Stellungnahme zielt auf Maßnahmen ab, die eine Reduzierung des Parksuchverkehrs 
zur Folge haben sollen. Diesem Anliegen wird mit den Darstellungen im Verkehrsplan ge-
folgt. Durch verkehrsorganisatorische Maßnahmen kann eine Steuerung vorgenommen 
werden. Die Stellungnahme wird dazu dem entsprechenden Fachbereich in der Stadtver-
waltung für die Berücksichtigung bei vertiefenden Fachplanungen weiter geleitet. 

3.2 Auslastung der Parkgarderoben ist nicht abwägungsrelevant. 
Der Planansatz, die Parkgarderoben für den Kunden- und Besucherverkehr vorzusehen, ist 
bereits bei der verkehrlichen Betrachtung eingeflossen. Laut den Belegungszahlen der Be-
treiber sind die Parkgarderoben gut ausgelastet. 
Die hohe Einzelhandelskonzentration Neubrandenburgs stärkt die Wirtschaft der Stadt. 
Jedoch bedingt die Lage im ländlichen Raum ein hohes Maß des Individualverkehrs. 

3.3 Reduzierung der Straßenbreite wird berücksichtigt. 
Die Reduzierung der Fahrbahnbreite wird umgesetzt, siehe 1. BA Stargarder Straße. Ein 
Beispiel ist die Stargarder Straße. 

 
Zu 4. Grün 
Der Hinweis wird in der Form berücksichtigt, dass die Stadt beabsichtigt, die denkmal-
pflegerische Zielstellung zu präzisieren. Das Wallkonzept ist über 20 Jahre alt und nicht 
umgesetzt. Mit einer Fortschreibung der denkmalpflegerischen Zielstellung setzt sich 
die Stadt mit dem Schützenwall auseinander, Zielsetzungen werden geprüft und abge-
stimmt. Sie können zu einem späteren Zeitpunkt in eine weitere Fortschreibung des 
städtebaulichen Rahmenplanes einfließen.  

 Eine bauliche Entwicklung bleibt späteren Planungen vorbehalten.  
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Die Ausführungen in der Stellungnahme sind nicht richtig dargestellt. Historisch sind 
auch die Flächen, die heute kein Profil der historischen Wehranlage mehr aufweisen. 
Das sind drei Flächen, die teilweise seit Jahrhunderten bebaut waren bis in die 1960 
bzw. 1990er Jahre. Zur Zeit der historischen Wehranlage war diese frei von Bäumen 
und Sträuchern, damit sie den Verteidigungszweck erfüllen konnte. Zu diesem Punkt 
können die Ausführungen hier nur verkürzt widergegeben werden. Die Bereiche, wie 
auch der Schützenwall, waren mit Gebäuden bebaut, die im gesellschaftlichen Leben 
der Stadt eine große Rolle spielten. Sie sind erst seit wenigen Jahren nicht mehr vor-
handen. 

Der Rahmenplan verfolgt die Entwicklung einer urbanen Mitte und das bedingt Nut-
zungsvielfalt, eine gewisse Dichte und Nutzungsangebote.  
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16.04.15  

 
 
 
 

Die Stellungnahme wurde teilweise berücksichtigt. 

 

 

Zu 1. wird nicht berücksichtigt. 

zu Neutorstraße 8 – 14: 

Die Änderung wird nicht berücksichtigt. An der Ausweisung der „Einzelhandelszonen“ 
wird festgehalten. Die Herleitung aus dem Gutachten hat nach wie vor Bestand.  

 

Die Gewerbeeinheiten im Erdgeschoss befinden sich lt. städtebaulichem Rahmenplan,  
2. Fortschreibung, im Einzelhandelsfachplan innerhalb der als 3. Einzelhandelslage 
ausgewiesener Bereich. Mit der Einbeziehung der Neutorstraße neben der Turmstraße, 
dem Markplatz und der Stargarder Straße soll der städtebauliche Zusammenhang der 
Einzelhandelsflächen der Innenstadt für die Handelsfunktion eines Oberzentrums ge-
währleistet werden. Diese Entwicklung ist bei der 3. Fortschreibung im Entwurf auf 
der Nordseite bereits aktualisiert worden, wobei die Ladenzonen auf der Südseite der 
Neutorstraße jedoch weiterhin für ein zusammenhängendes System erforderlich sind. 
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Zu 2. 1 wurde berücksichtigt. 

Blockbereich 20: 

Darstellung wurde im Verkehrsplan geändert.  

Die Ablehnung zur Einschränkung der Ärztehausentwicklung wurde berücksichtigt. 
Die Entwicklung des Ärztehauses am Standort ist umfangreich geprüft worden. Die 
Anforderungen zur Rücksichtnahme auf die vorhandene Nachbarschaft mit Woh-
nen sind zu gewährleisten und im Bauantrag nachzuweisen. Die Prüfung erfolgt im 
Baugenehmigungsverfahren (siehe Abwägungsvorschlag zu Stellungnahmen zum 2. 
Entwurf). 
 

 

 

 

Zu 2.2. wurde teilweile berücksichtigt 
Blockbereiche 17 und 18: 
Die Anregung wird berücksichtigt für den Blöcke 17 und 18. Ausnahmeregelungen 
sind nicht relevant für die Rahmenplandarstellung. 
 
 
 

 
 
Zu 3.1. wurde nicht berücksichtigt 
Blockbereich 15: 
Die Anregung für einen Bestandserhalt des Hochhauses wird nicht berücksichtigt 
(siehe Abwägungsvorschlag zu Stellungnahmen zum 2. Entwurf). 
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Um die Innenstadt in ihrer Gesamterscheinung über das Straßenraster/den Stadt-
grundriss mit seinen Blöcken, den ausgesparten Plätzen und den Solitären entspre-
chend wahrzunehmen, bedarf es hier einer homogenen Blockrandausbildung.  

Damit erfolgen gleichzeitig eine Freistellung der Konzertkirche und deren Heraus-
stellung als Höhendominate. Die Straßenraumausbildung mit annähernd gleichen 
Gebäudehöhen für die wichtige Achse zwischen Marktplatz und Marienkirchplatz 
trägt wesentlich zur Aufwertung der Mitte bei. Die Umsetzung der Phase 3 des Ein-
zelhandelsfachplanes wird ohne Veränderungen im Bereich Waagestraße wesent-
lich erschwert. Daneben stellen sich weitere positive Effekte ein: 

- Reduzierung der vorhandenen Verschattung östlich und westlich gelegener 
Grundstücke und  

- Beseitigung der Nachteile des Mittelganghauses bei Umbau bzw. Abriss und 
Neubau hinsichtlich einseitiger Orientierung der Wohnungen. 

Eine Erhaltung des Hochhauses in seinen Abmessungen und einer Sanierung mit 
Aufwertung/Betonung der Fassade selbst ohne Anbauten, wie Balkon o. ä., machen 
die starke Abweichung von der eigentlichen Stadtstruktur noch deutlicher bzw. 
entwerten diese. Damit verliert das wesentliche des Grundmusters an so zentraler 
Stelle an Kraft. Diese Strukturen sind aber Voraussetzung, damit die Sehenswürdig-
keiten wie die Bauten der Backsteingotik, einzelne Baudenkmale und Solitäre mit 
hohem Wiedererkennungswert im richtigen Rahmen wirken können.  

Die Prüfung eines Sozialplanes mit Härtefallausgleich wird gesondert geprüft, ist 
nicht Bestandteil des Rahmenplanes. 

 

Zu 3.2. wurde teilweise berücksichtigt 

Die Anregung wird teilweise berücksichtigt. Ein geplanter Baukörper umfasst den 
gesamten Bereich an der Glinekestraße und an der Ecke Stargarder Straße.  

 

Zu 4. Wird berücksichtigt  

Die Liste wird erneut mit FB 2.40 abgestimmt und im Textteil übernommen.  

 

3.2 
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16.09.16 
 
 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

Zu 1. Wird teilweise berücksichtigt  

 

Zu a) Dem Hinweis wird nicht gefolgt. 

Ergänzungen sind im SRP nicht erforderlich. Verwiesen wird auf den B-Plan Nr. 85, 
der die Festsetzung MK erhält, in dem u.a. Verwaltungseinrichtungen zulässig sind.  

Zu b) Dem Hinweis wird gefolgt. 

Die Bauflächen werden allgemein als Wohnbauflächen dargestellt und darin sind        
Dienstleistungseinrichtungen und Gemeinbedarfseinrichtungen enthalten.  

Zu c) Dem Hinweis wird nicht gefolgt bzw. Ergänzung ist nicht erforderlich. 

Erweiterung der Nutzungen im Rahmenplan nicht erforderlich, da sich die baupla-
nungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben hier nach den Festsetzungen im B-Plan 
Nr. 85 richtet. Die genannten Nutzungen sind von der dort getroffenen Festsetzung 
erfasst.  

Zu d) Die Ergänzung wird nicht berücksichtigt. Planungsziel für den B-Plan Nr. 113 
ist eine Festsetzung als Kerngebiet (MK). Wohnen kann darin gesondert festgesetzt 
werden. 
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TÖB 19.3 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

Zu 2) Wird teilweise berücksichtigt. 

 

Zu a) Dem Hinweis wird gefolgt. Die Darstellung wird korrigiert, die Markierung 
entfällt. Hier wird auf den B-Plan Nr. 108 Am Bahnhofstor verwiesen..  

     Zu b) Dem Hinweis wird gefolgt. Die Darstellung wird im Verkehrsplan ergänzt. 

Zu c) Dem Hinweis wird nicht gefolgt. Es werden nur Tiefgaragen/Parkhäuser dar-
gestellt, die durch die Öffentlichkeit genutzt werden (bzw. Großgaragen).  

Zu d) Dem Hinweis wird nicht gefolgt. Es werden nur Tiefgaragen/Parkhäuser dar-
gestellt, die durch die Öffentlichkeit genutzt werden (bzw. Großgaragen).  

     Zu e) Keine Abwägung erforderlich. 

 

 

Zu 3. Wird nicht berücksichtigt. Siehe Aussagen zu 2 a bis 2 e. 

 

Zu 4. Durchführungsplan wird teilweise berücksichtigt. 

Zu a) Wird für die Blöcke 13, 15 und 18 im Text und im Durchführungsplan berück-
sichtigt. Die Neutorstraße verbleibt in Gruppe 2. Hier erfolgt keine Umstufung. 

 

 

Zu b) Nicht relevant für den Rahmenplan. Stellt ein gesondertes Verfahren dar. 
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TÖB 19.3 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 
 

   



 

 

TÖB 19.4 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 

 
15.04.15  

 
 
 
 
 
 
 

Die Stellungnahme wurde nicht berücksichtigt. 

 

 

Der Hinweis bezieht sich auf eine „städtebauliche Korrekturmöglichkeit“ die lang-
fristig relevant sein kann. Die Darstellung wird beibehalten. 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

   



 

 

TÖB 19.4 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 

 
16.08.16 

 
 
 
 

 
 
 

 

  Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

zu 1. Block 1 Beguinenstraße 4-8 und Block 14 Treptower Straße 17-29 

Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 

Die Ergänzungen stellen städtebaulich sinnvolle Neubauten dar, deren Darstellung 
ein Zielkonzept ist. Bei der Umsetzung sind die angesprochenen Parameter zu be-
rücksichtigen. Je nach Bedarf soll im Rahmenplan eine spätere bauliche Entwick-
lung hier nicht ausgeschlossen werden. 

 

 

   



 

 

TÖB 19.4 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. Block 10: Der Hinweis wird berücksichtigt.  

Die textliche Formulierung unter Punkt 6.2.5 wird geändert. Eine Neubebauung  
östlich der Kleinen Fischerstraße ist nur durch Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
109 möglich. In den Fachplänen gab es keine zeichnerische Darstellung. 

 

 

Zu 3. Umweltsituation/Abfallwirtschaft: 

Anregungen sind allgemein relevant für weitergehende Planungen. 

Wertstoffcontainer:  
Im Rahmenplan werden in den Fachplänen keine Standorte dargestellt. Die Aussage 
im Text entspricht der aktualisierten Verteilung der Wertstoffcontainerstellplätze. 
Die jeweilige Ausführung ist mit der Straßenplanung und dem Landkreis bzw. den 
Entsorgungsunternehmen auf einer anderen Planungsebene abzustimmen. 
Für diesen Bereich sind die Standorte mit der Straßenplanung für die Krämerstraße 
und Dümperstraße/Ecke Beguinenstraße aktualisiert worden.  

Ersatz für Standort Darrenstraße erfolgt an innenstadtnahen Wertstoffcontainer-
stellplätzen. 

   



 

 

TÖB 19.4 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

   



 

 

TÖB 19.7 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 
 
 

17.04.15 
 
 

Stellungnahme ohne Hinweise zum Rahmenplanverfahren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 

TÖB19.7 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 
 

 

22.09.2016 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

Zu 1.  

Hinweis zu S. 49 (Wasser in der Stadt): wird in Begründung aufgenommen. 

 

Zu 2. 

Hinweis zu S. 49 (Spielplätze): wird in der Begründung ergänzt. 
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Ö1 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  
 
 

06.04.2015 
 
 

 

Die Stellungnahme wurde teilweise bei der Erarbeitung des 2. Entwurfs be-
rücksichtigt. 

 

 

zu 1.  

Der Hinweis wird nicht berücksichtigt.  

Die beiden genannten historischen Gebäude hatten einen völlig anderen Standort, 
schon daher bietet sich eine zitierende geschichtsbezogene Bebauung nicht an. 

Der Rahmenplan gibt nur bedingt Hinweise zur Architektursprache. Festsetzungen 
zur Gestaltung nach § 86 LBauO M-V erfolgen mit dem Bebauungsplan Nr. 115 
„Südliches Marktquartier“.  

 

zu 2. 

Dem Anliegen wird nicht gefolgt.  

Der Rahmenplan beinhaltet das Ziel, die erhaltene Vorkriegsbebauung zu bewahren. 
Für die Bebauung im Blockbereich 13 ist eine eigene Kleinteiligkeit geplant. Die par-
zellenbezogene Bebauung und Nutzung in Anlehnung an die historischen Abmes-
sungen erfolgt heute z. B. schon mit neuer Architektursprache in dem Ringstraßen-
abschnitt zwischen Krämerstraße und Beguinenstraße.  

 

    



 

 

Ö1 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

  

 

 

 

zu 3. 

Dem Hinweis wurde gefolgt, siehe Gestaltungsplan. 

Der Vorschlag nimmt hier nur das historische Vorbild für die Nutzung auf. Der 
Rahmenplan selbst beinhaltet eine Zielstellung. Die Planung für den Wallabschnitt 
ist zu den denkmalpflegerischen Belangen mit dem Landesamt für Kultur und 
Denkmalpflege abzustimmen und stellt mit der Freiflächen- und Objektplanung ein 
gesondertes Verfahren dar.  

 

zu 4.  

Wird berücksichtigt.  

Seit Beginn der Stadtsanierung wird der historische Wollwebergraben diskutiert.  

Die Anregungen kann in der Objektplanung weiter behandelt und entschieden 
werden.  

Ob eine Umsetzung möglich ist, wird die weitergehende Straßenplanung zeigen.  

 

 

 

   



 

 

Ö1 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 1. Entwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

zu 5 und 6.  

Wird teilweise berücksichtigt.  

Radfahren ist als Thema umfangreich in den SRP aufgenommen worden. 

Die Hinweise betreffen Regelugen, die über die Planschärfe des SRP hinausgehen; 
Hinweise werden an die Fachabteilungen übermittelt.  

 

 

 

 

 

zu 7. 

Hinweis wird berücksichtigt.  

Im Zuge der 3. Fortschreibung gab es eine umfangreiche Auseinandersetzung mit 
dem Hochhaus Waagestraße. 

Für ein neues Hotel wird der Standort Poststraße ausgewiesen, was aber eine Nut-
zung des Standortes Waagestraße nicht ausschließt (siehe auch Bebauungsplan Nr. 
85) 

 

 

 

 

   



 

Ö2 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

09.08.16 

 

 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1 ) wird berücksichtigt 

Das Flurstück 692/1 wird der Fläche für Gemeinbedarfseinrichtungen im Nutzungs-
plan zugeordnet.  

 

Zu 2) wird berücksichtigt 

Die Darstellung unter Berücksichtigung der vorhandenen Baumreihen an der 3. 
Ringstraße wird angepasst.  

 

 

 

 

 

 

   



 

 

 

 

 

Zu 3 ) wird nicht berücksichtigt 

Die Darstellung der 3. Ringstraße als Wohnweg wird beibehalten. Die Nutzung der 
Mischverkehrsfläche sichert die Erschließung. Die Anzahl der Stellflächen auf dem 
Grundstück regelt sich im Zusammenhang mit der Planung durch den Eigentümer.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   



 

Ö3 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

29.08.16 

 

 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

Zu 1: Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 

Eine Untersuchung und daraus resultierende Festlegungen sind ganzheitlich im Zu-
sammenhang mit dem Klimaschutzkonzept herauszuarbeiten. Die Anregung wird für 
die Bearbeitung des Klimaschutzkonzeptes weitergeleitet. 

 

Zu 2)  Der Vorschlag wird teilweise berücksichtigt.  

Es werden verstärkt Aussagen zur Förderung des Radverkehrs getroffen.   

Zu 3) Förderung des ÖPNV in der Innenstadt: wird nicht berücksichtigt. 

Siehe hier Abwägungsvorschlag TÖB 2.11. 

Reduzierung bzw. Ausschluss von Durchgangsverkehr in der Dümperstraße und Star-
garder Straße: 

Die Schließung der Stargarder Straße für den Durchgangsverkehr ist während der 
Bauzeit durch Verkehrszählungen beobachtet worden und aufgrund der Belastungen 
für die Krämer- und Dümperstraße abgewählt worden.   

Verkehrsorganisatorische Maßnahmen sind nicht Bestandteil der Rahmenplanebene. 
Die Anregung wird an die zuständige Behörde bzw. an das Fachamt weitergeleitet. 
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Ö3 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

Zu 4) Der Hinweis wird nicht berücksichtigt. 
Konkrete Festlegungen zum Material bzw. eine Aufteilung der Fahrbereiche sind   
weiteren Planungsstufen vorbehalten und bei der jeweiligen Aufgabenstellung zu   
berücksichtigen. Der Rahmenplan besitzt hier nicht die Tiefenschärfe. Die Nutzungs-
möglichkeit der Turmstraße für Radfahrende wird berücksichtigt. Eine Ausweitung der 
Zeiten, in denen Radfahrer die Turmstraße nutzen können, ist in einem anderen Ver-
fahren zu entscheiden. 

Zu 5) Dem Hinweis wird teilweise gefolgt. 

Ausschluss oberirdischer Parkhäuser in der Form, dass im Verkehrsplan eine entspre-
chende Darstellung erfolgt. 

Im Rahmenplan werden allein als Parkhaus zu nutzende Gebäude mit der Darstellung 
in der Fachplänen in der Form ausgeschlossen, dass die Zeichen für TG und Parkge-
schosse ab dem 1. OG eine Erdgeschossnutzung entsprechend des Einzelhandelsfach-
planes und Nutzungsplanes sichern.  

Zu 6) Baumbestand: Dem Hinweis wird gefolgt 
Wird berücksichtigt durch Ergänzung im Text. 

Zu 7) PV-Anlagen: Dem Hinweis wird gefolgt. Die Formulierung wird angepasst, wobei 
bauplanungsrechtliche Festlegungen erst mit einem B-Plan oder einer Gestaltungssat-
zung erfolgen können. 

Zu 8) Dem Hinweis wird nicht gefolgt. 

Sammelstraßen wie angegeben erfüllen die Anforderungen und sind nicht gesondert   
zu kennzeichnen. Die Entscheidung zum ÖPNV in der Innenstadt wird gesondert ge-
troffen. Je nach Bedarf sind mit den Darstellungen im Verkehrsplan bei den Straßen-
planungen Haltestellen möglich. 

Zu 9) Hochhaus Waagestraße: Dem Hinweis zum Neubau wird gefolgt. Die Anregung 
zu sozialen Wohnungsbau ist nicht rahmenplanrelevant. 

Die Anregung ist über gesonderte Vereinbarungen bzw. Verträge möglich und kann   
bei Grundstücksverkäufen der Stadt beeinflusst werden. 
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Ö4 – Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

29.08.16 

 

 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

 

Verkehr:  

überschreitet die Tiefenschärfe des Rahmenplanes, verkehrsorganisatorische Maß-
nahmen können unabhängig innerhalb der Möglichkeiten des Rahmenplanes erfolgen. 

 

Nutzungen: 

Die Anregung wird berücksichtigt. Die Kennzeichnung im Nutzungsplan wird geän-
dert. 

 

 

Hochhaus Waagestraße: 

Die Darstellung im Gestaltungsplan wird überprüft und korrigiert.  

 

Wall (Bebauung Schützenwall): 

Wird berücksichtigt. Verweis auf Erarbeitung einer denkmalrechtlichen Zielstellung 
vor Ausweisung als Baufläche. 

   



 

Ö5 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

30.08.16 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 

 

 

 

  

 

Hinweis „notwendiges Maß von 6,00 bis 6,50 m“ auch für die Friedländer Straße und 
Große Wollweberstraße wird im Text berücksichtigt. Weiteres ergibt sich aus den je-
weiligen Aufgabenstellungen für die Straßenraumgestaltung. 

 

Dem Hinweis zur frühen Bürgerbeteiligung wird gefolgt. 

   



 

Ö5 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 

 

 

 

Sicherung Erdgashausanschluss wird nicht berücksichtigt. 

Die Unterschutzstellung der vorhandenen Erdgashausanschlüsse ist mit dem Rah-
menplan nicht leistbar. 

 

 

 

 

 

 

Weitergabe der Anregung zur Bearbeitung des Klimaschutzkonzeptes. 

 

 

Zu 4.3 Die Anregung wird berücksichtigt. 

Eine Darstellung der Kunstwerke im öffentlichen Raum mit Abbildung, Text und 
Ansprechpartner ist bereits im Geodatenportal der Stadt Neubrandenburg erfasst 
und jederzeit einsehbar. 

Diese Darstellung sollte in der Stadtbildplanung berücksichtigt werden, deren Fort-
schreibung empfehlenswert ist.  

 

   



 

Ö6 Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

30.08.16 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 

 

 

Zu 1. Hochhaus Waagestraße: Dem Hinweis wird nicht gefolgt. 

 

Begründung siehe bei  TÖB Neuwoges 

 

Das Hochhaus Waagestraße ist Teil des Wiederaufbaus der Innenstadt in einer be-
stimmten Epoche, die seinerzeit nicht dem Muster der Blockrandbebauung folgte 
und großmaßstäbliche Bauten dem Innenstadtensemble zuordnete. Ziel der VU und 
des späteren SRP seit Beginn der Stadtsanierung war es, diesen Maßstabsbruch zu 
revidieren, die Dominanz der beiden Türme herzustellen und ein harmonisches In-
nenstadtgefüge zu erreichen. Natürlich geht der SRP nicht nur von gestalterischen 
Prämissen aus, der soziale Ansatz, hier in Form der Wohnungsangebote, spielt eine 
große Rolle bei der Stadtentwicklung. Dem wird auch nach wie vor gefolgt, z.B. in-
dem Mietwohnungsbau für den Neubau festgesetzt wird. 

Bisher haben sich Stadtvertretung und Stadtverwaltung nicht für eine Veränderung 
des Sanierungszieles bezüglich Erhaltung/ Abriss des Objektes entschieden. 

 

   



 

Ö6 Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 2. Block 13 KITA- Gebäude: Dem Hinweis wird nicht gefolgt. 

Im Zusammenhang mit einer Lösung für Hochhaus Waagestraße zu sehen.  

Blockrandgestaltung ist damit nicht erreichbar und überregionale Nutzung erzeugt 
zusätzlichen Fahrverkehr. 

   



 

Ö6 Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Die Änderungen werden nicht berücksichtigt. 

   



 

Ö7 – Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen  Abwägungsvorschlag 2. Entwurf 

 

 

30.08.16 

 

  Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

 

Zu 1)  

Dem Hinweis wird gefolgt. Die Darstellung wird geändert. 

 

Zu 2) 

Dem Hinweis wird gefolgt. 

Verweis auf Erarbeitung einer denkmalrechtliche Zielstellung vor Ausweisung als 
Baufläche.  

Gewollt ist eine urbane Qualität der Innenstadt. Deshalb wurde dem Verknüp-
fungsbereich Turmstraße/ Neutorstraße und Rathausumfeld eine besondere Bedeu-
tung beigemessen. Die Innenstadt Neubrandenburgs ist funktional größer als der 
Bereich innerhalb der Wehranlage, d.h. die Verbindungen zu den angrenzenden Be-
reichen müssen stärker als bisher in den Fokus der Planung genommen werden. 
Dieses Ziel für den genannten Bereich neu zu beachten, bedeutet die bisherigen 
Annahmen zu überprüfen. Dazu dient diese Darstellung, und es sollen vertiefende 
Planungen folgen (Städtebauliche Bereichsplanung und Denkmalpflegerische Ziel-
stellung). Dabei sind die Nutzung und das Maß einer möglichen Bebauung für die-
sen in der Tat sensiblen Bereich zu bestimmen. 

Die Achse Rathausumfeld – Turmstraße – Markt neu zu bewerten und zu entwi-
ckeln, ist Ziel dieser Anregung im Rahmenplan. 
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